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Reichenau (toz) Die Bürger müssen
sich ab 2011auf wechselnde Gebühren-
sätze einstellen. Erfreulich: Die Abfall-
beseitigung dürfte günstiger werden. In
den vergangenen Jahren hat sich bei
dieser so genannten „kostenrechnen-
den Einrichtung“ ein Überschuss von
knapp 34 000 Euro ergeben, der nun in
den Jahren 2011bis 2013 zurückgegeben
werden soll, so Rechnungsamtsleiter
Stefan Wedelich.

Ganz anders dagegen bei der Abwas-
serbeseitigung. Hier ist seit 2007 ein De-
fizit von gut 28 000 Euro angefallen, das
nun über eine Neukalkulation der Ge-
bühren von den Bürgern zu tragen sein
wird. Erschwerend hinzu kommt, dass
wegen eines Urteils des Verwaltungsge-
richtshofs Baden-Württemberg eine
gesplittete Abwassergebühr für
Schmutz- und Niederschlagswasser
eingeführt werden muss. Diese kompli-
zierte Kalkulation könne die Verwal-
tung nichts selbst leisten, so Wedelich.
Man müsse dazu Fachbüros beauftra-
gen, vor allem auch um zu ermitteln,
welche Flächen pro Grundstück nie-
derschlagsrelevant seien. Die Kosten
hierfür von knapp 36 000 Euro müsse
man wiederum auf die Gebühren umle-
gen. Mit diesem Urteilsspruch soll für
mehr Gebührengerechtigkeit gesorgt
werden. Positiver Aspekt sei, dass viel-
leicht mancher Grundstückseigentü-
mer einen Teil seiner befestigten Flä-
chen entsiegle, meinte Wedelich. Den-
noch äußerten einige Räte ihr Unver-
ständnis darüber, dass durch diese
Neuregelung nur unnötige Kosten und
Arbeit verursacht würden.

Müll wird billiger,
Abwasser teurer

Konstanz – Insgesamt 14 soziale Ein-
richtungen in den Quartieren Berchen
und Öhmdwiesen öffnen am Sonntag,
18. Juli, ab 12 Uhr ihre Pforten mit ver-
schiedenen Spielstationen und laden
die Bevölkerung ein zu klettern, rätseln,
reiten oder basteln. Bis 16 Uhr kann an
diesem Aktionstag quer durch die Vier-
tel gespielt werden, darüber hinaus
wird bewirtet. Um 16.30 Uhr haben alle
Mitspieler bei der Abschlussveranstal-
tung auf dem Berchenspielplatz dann
die Chance, einen der attraktiven Preise
zu gewinnen. Nähere Informationen
gibt es im Quartierszentrum Berchen-
Öhmdwiesen unter der Telefonnum-
mer 07531/8 02 07 38.

Quartiere laden 
zum Spieltag ein

ZENTRUM SÄNTISSCHULE

200 Euro für
Kinderhaus Edith Stein 
Beim Sommerfest des Zen-
trums Säntisschule sind durch
den Verkauf von Speisen und
Getränken 200 Euro zusam-
mengekommen, die den Mit-
arbeitern des abgebrannten
Kinderhauses Edith Stein
übergeben werden. Dies hat
der Sozialdienst katholischer
Frauen als Träger der Schule
beschlossen. Die Säntisschule
feierte ihr Sommerfest bei
herrlichem Wetter mit Auf-
tritten des Mundharmonika-
Orchesters der Grundschule
und den Säntis-Beatstompern.
Daneben gab es ein großes
Unterhaltsprogramm mit
Slackline, Sackhüpfen und
dem Start eines Projekts zum
Bau einer Kletterwand im
kommenden Schuljahr.

CITYPASTORAL

Tanzgottesdienst 
zu Psalm 18
Am Freitag, 16. Juli, lädt die
Citypastoral Konstanz um
18.30 Uhr zu einem Tanz-
gottesdienst in die Dreifaltig-
keitskirche ein. Diakon Mat-
thias Hoppe, Krankenhausseel-
sorger in Singen, leitet diesen
Gottesdienst, der unter dem
Psalmwort „Mit Dir über-
springe ich Wälle, mit meinem
Gott überspringe ich Mauern
(Ps 18,30) steht.

UNIVERSITÄT

Antrittsvorlesung von
Stefan Volkwein
Stefan Volkwein, Professor an
der Uni, präsentiert in seiner
Antrittsvorlesung „Mathemati-
sche Optimierung kann hel-
fen“ am Samstag, 17. Juli,
Beispiele wie optimales De-
sign, Parameteranpassung in
Modellen sowie Stabilisierung
von Systemen, um einen Ein-
blick in das Gebiet zu ver-
mitteln. Die Antrittsvorlesung
findet im Rahmen der „Langen
Nacht der Wissenschaft“ um
21.15 Uhr im Hörsaal R 611
statt. Stefan Volkwein ist seit
Sommersemester 2009 Pro-
fessor für Numerik/Optimie-
rung an der Universität Kon-
stanz. 

Nachrichten

Konstanz – Die Stadtwerke investieren
rund 6,1 Millionen Euro in erneuerbare
Energien. Sie erwerben ein Megawatt
am Windpark „Bard 1“ in der Nordsee.
Damit könnten etwa 1700 Haushalte
mit Strom versorgt werden, sagte Ge-
schäftsführer Kuno Werner bei der Bi-
lanz-Pressekonferenz des Unterneh-
mens. Ein weiteres Megawatt erhält es
durch eine Beteiligung an den Innkraft-
werken in Bayern. Dieser Strom fließe
direkt ins Netz der Stadtwerke. Sie seien
das einzige Unternehmen außerhalb
Bayerns, das sich beteilige. Dies sei
möglich, da man schon früh deswegen
angefragt hatte. Die Innkraftwerke be-
treiben 13 Wasserkraftwerke. Die bei-
den Beteiligungen sind die Folge aus
dem Beschluss des Gemeinderats, sich
nicht am geplanten Kohlekraftwerk in
Brunsbüttel zu beteiligen. 

Im vergangenen Jahr verzeichnete
der Konzern Stadtwerke GmbH einen
Umsatz von rund 150 Millionen Euro,
das sind 5,4 Prozent mehr als 2008. Der
Überschuss betrug 3,56 Millionen Euro.
„Das ist ein großartiges Ergebnis“, sagte
Geschäftsführer Konrad Frommer. Ins-
gesamt flossen zwölf Millionen Euro an
die Stadt Konstanz. Einmalig wurden
1,2 Millionen Euro an die Stadtkasse ab-
geführt. Dies sei ein Beschluss des Auf-
sichtsrates, berichtete Frommer: „Die
Tochter, der es gut geht, hilft der Mutter-

gesellschaft gerne.“ Die Wertschöpfung
in der Region durch Aufträge an die
Wirtschaft oder die Arbeitsplätze habe
knapp 49 Millionen Euro betragen. 

Der Gas-Absatz wurde um 5,5 Pro-
zent gesteigert. Vor allem außerhalb der
Stadt verkaufte man deutlich mehr. Da-
für ging der Absatz wegen eines Gewer-
bekunden in der Schweiz zurück. „Der
Wettbewerb nimmt stark zu“, sagte Ku-
no Werner. Beim Strom gab es ein Mi-
nus von 1,4 Prozent. Dies liege an der
Deregulierung und Liberalisierung des
Energiemarktes, berichtete Konrad
Frommer. „Die Kunden wandern ab.“
Dennoch kommen nach wie vor rund
80 Prozent der Erlöse aus dem Energie-
bereich. Im Vergleich zu anderen Un-

ternehmen, die viele Industriekunden
haben, liege man noch gut. Verärgert
zeigte sich Werner über die Bundesre-
gierung, die Förderprogramme für die
besonders effektiven Blockheizkraft-
werke gekippt habe. Dies sei unverant-
wortlich: „Als Unternehmen muss man
sich darauf verlassen können, dass ein
Programm konstant funktioniert.“ 

Neben der Beteiligung an Kraftwer-
ken setze das Unternehmen weiter auf
Photovoltaik-Anlagen in der Region. So
wurde in größere Projekte in der Stadt
und in Überlingen investiert. Als Zu-
kunftsthemen sehen die Geschäftsfüh-
rer intelligente Stromzähler und das
Glasfasernetz, in das rund 58 Millionen
Euro investiert werden sollen. 

Gas-Absatz nimmt zu

Die Stadtwerke haben im vergangenen Jahr deutlich mehr Gas verkauft als 2008. Sie setzen
aber auch vermehrt auf erneuerbare Energien. B I L D :  H A N S E R

➤ Stadtwerke machen 2009
5,4 Prozent mehr Umsatz

➤ Unternehmen investiert
stark in Windkraft

➤ Zwölf Millionen Euro an
Stadt überwiesen

V O N  J O S E F  S I E B L E R
................................................

➤ Verkehrsbetriebe: In die Busse
stiegen knapp 10,7 Millionen Fahr-
gäste ein, 3,1 Prozent mehr als 2008.
Bei der Fähre liegen keine Vergleichs-
zahlen vor, da das Zählsystem umge-
stellt wurde. Es wurden knapp vier
Millionen Fahrgäste transportiert,
dazu kamen 1,4 Millionen Pkw, 84 000
Nutzfahrzeuge und 353 000 Zweirä-
der. Die Geschäftsführer sind zu-
frieden, zumal es durch das Fähre-
konzept und die neue Fähre kaum
noch Wartezeiten in den Häfen gebe. 

➤ Bodensee-Schiffsbetriebe: Die BSB
zählten 2009 rund 2,26 Millionen
Fahrgäste auf ihren Schiffen, das sind
0,1 Prozent mehr als im Vorjahr. Der
Umsatz wurde um neun Prozent auf
knapp 12,5 Millionen Euro gesteigert.
Das Ergebnis lag bei rund 1,5 Millio-
nen Euro. Allerdings sind die Aus-
sichten dieses Jahr weniger gut ange-
sichts des schlechten Wetters im Mai
und Juni. Stadtwerke-Geschäftsführer
Konrad Frommer: „Für die Schifffahrt
war das Jahr bisher sehr schlecht.“

➤ Bäder: In die Hallen- und Freibäder
kamen insgesamt 928 000 Besucher
(plus 11 Prozent). Auffallend war das
Plus in der Bodensee-Therme mit 4,9
Prozent. Es wurden 345 000 Besucher
gezählt, 16 000 mehr als im Vorjahr.
Im Schwaketenbad gab es wetterbe-
dingt einen Rückgang. Hervorragend
besucht waren die Freibäder. Konrad
Frommer wies dabei auf den be-
sonderen Service hin: „Die Strandbä-
der sind topp in Schuss und dabei
kostenfrei für die Badegäste.“ (jos) 

Stadtwerke-Zahlen im Jahr 2009

A N Z E I G E
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Wölkchen Himmlische
Creme auf Sahne, versch. Sorten
3 x 125 g (-.16 / 100 g)

statt -.87

2 + 1 gratis

33%
BILLIGER!

1

Gratis

2

Kaufe 2
erhalte 3!

Schogetten
„Süße Eisze
versch. Sorten
10

Packhams-Birnen 
Südafrika, Kl. I
1 kg Schale

Aktionspreis

IHR DISCOUNTER MIT DER GRÖSSTEN AUSWAHL!

gültig von Donnerstag, 15.07.10 bis Samstag, 17.07.10 Aktionspreis

Pfifferlinge
Litauen
400 g 
Korb
(8.73 / kg)

Aktionspreis

Duschgel
versch.
Sorten
250 ml
(6.60 / l)

versch.
Sorten 
1,5 Liter
(-.64 / l)

Elvital Pfleg
Shampoo,
-Spülung

p

oder -Spray 
versch. Sorten
200 – 250 m
(-.80 – 1.– / 100 ml)

18%
BILLIGER!

statt 2.45

Premium Biere 
versch. Sorten
20 x 0,5 Liter 
Kiste
zzgl.
Pfand
3.10
(-.60 / l)

20%
BILLIGER!

36%
BILLIGER!

statt 1.49

Teigwaren 
versch.
Ausformungen
500 g
(1.54 / kg)

Aktionspreis

Pfand-
frei!

statt 7.49

Aktionspreis

Aktionspreis34%
BILLIGER!statt -.29

Früchte-, Vanille- 
oder Grieß Traum
versch. Sorten
125 g
(-.16
100

500
(1.54

statt 1.19 35%
BILLIGER!

Nacken-/Kamm-
Koteletts 
vom Schwein,
gewürzt, für 
Grill & Pfanne
700 g
(3.99 / kg)

Aktionspreis

Aktionspreis

Rucola
Deutschland
125 g 
Schale
(-.62 / 100 g)

Aktionspreis


